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16. Jänner 1941.

St.S. VI C 48.

Firma "Liberta" Svoboda und Co.,

Kinderwagenfabrik, Melnik.

Dort. fernmündliche Unterredung vom 7.v.Mts.

mit de Unterzeichner.

1.

Persönlich!

An Herrn

Oberlandrat Dr. M ö 1 1 e r,

Jitschin,

Oberlandratsamt.

Unter Bezugnahme auf die fragliche Unterredung übersende

ich hiermit gegen Rückgabe die Stellungnahme des Entju-

dungsreferates im Ante des Reichsprotektors vom 16.v.Mts.

Zeichen Nr. 11/ 1 8 43961/4o zu den von Ihnen erhobenen

Beanstandungen zur Kerntnisi &e Stellungnahme hat dem

Herrn Staatssekretär vorgelegen. Der Herr Staatssekretär

betrachtet die Angelegenheit auf Grund der Stellungnahme

als erledigt.

Heil Hitler !

lo.

Oberregierungsrat.

3.

2.

Wv.am 16.2.1941/bei dem Unterzeichner.

am 172 m voryol.

7 berk: day di licke.

2y

tew 17.3.196i prgelegt.

be dor bellingrahme

bie

lir begichle sode

4.c.d.

29/6.47.

/
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1 2. DEZ. 1940

St.S.l48

Prag, den 8. Dezember 1940.

ay f

1.

V e·rmer k :

Oberlandrat Dr. Möller, Jitschin, führte am 7.d.Mts. fern-

mündlich darüber Beschwerde, dass zum Treuhänder der gros-

sen tschechischen Kinderwagenfabrik "Libertas" in Melnik

ein Tscheche eingesetzt worden sei. Das Gleiche sei bei

einem anderen tschechischen Betrieb in Melnik geschehen,

dessen Namen ihm leider entfallen sei. Er werde über die

beiden fälle noch schriftlich berichten.

2.

K.H. mit diesem Vermerk

S812

19/12

dem Herrn Staatssekretär

zur gefälligen Kenntnisnahme vorgelegt.



Se88s

St. S.πC- 47



1o. Dezember 194o.

4-Gruf.

St.S. 626/40.

An den

Reichsführer  und Chef der Deutschen Polizei,

1 0. XI.  1940

B e r l i n .

Reichsführer!

Unter Bezugnahme auf die mit Ihnen in Busau über

die Durchführung der Bodenreform im Protektorat

gehabte Besprechüng übersende ich mit der Bitte um

Rückgabe, eine von dem kommissarischen Leiter des

Bodenantes gefertigte Übersicht,über zwangsverwal-

SRTHU

tete landwirtschaftliche Betriebe zur gefälligen

Kenntnis.

.

Heil

JOTTH

Stets Ihr

2.

Wv.am 1o.1.1941 bei.mir.

.d.A.91/5h

Vb49



Der Reichsführer-bh

Berlin sw 11, den/912.1940.

Persönlicher Stab

Prinz-Albrecht-Straße 8

DL:OD

EX

10 24?d.3

be.t Reio p.Oekto.

in Böhmen und Mähren.

Jgb.πr. A/9/56/40, Wa./R.

Eing.: 20.DEZ.1940

Bei Antwortschreiben bitte Jagebuch-Kummer angeben

Tgb. Nr.:

ii-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k ,

Staatssekretär

Prag

Czernin Palais.

Der Reichsführer-j hat mich beauftragt,den

Empfang Ihres Briefes von lo.l2.l940 zu bestätigen. Er

läßt Ihnen für die Übersendung der Übersicht über zwangs-

verwaltete landwirtschaftliche Betriebe, von der er Kenntnis

genommen hat, danken.

Heil

Hitler!

i.A.

fae

Wantch

/ll-Sturmbannführer/.

St. S.b+4a



19. Feber 1941.

St.S. VI C 47

An

-Sturmbannführer Brandt,

Persönlicher Stab RFi,

20. A. 1941

Berlin SW11,

Prinz Albrecht Strasse 8.

Lieber Kamerad Brandt!

Unter dem 10.12.1940 - Zeichen St.S.626/40 hat

-Gruppenführer Frank dem Reichsfübrer eine Über-

sicht über zwangsverwaltete landwirtschaftliche Be-

triebe vorgelegt, deren Eingang am 18. des gleichen

Monats von der dort. Dienststelle unter dem Zeichen

Tgb.Nr. A/9/56/40, Wa./R. bestätigt worden ist. Die

Übersicht ist bei der dort. Dienststelle verblieben.

Sie wird nunmehr von Gruppenführer Frank benötigt.

Jch wäre deshalb für ihre baldgefällige Rückgabe zu

Dank verbunden.

Heil

Hitler!

Jhr

-Obersturmbannführer.

2. Wv.am 20.3.1941 bei dem Unterzeichner.



Der Reichsführer-44
143.19424
Berlin SW 11, den
Persönlicher Stab
Prinz-Albrecht-Straße 8
bogang!
Igb.-Nt.
A/9/54/41 R.
Bei Rntwortschreiben bitte Tagebuch-Nummer angeben.
12121
Bua dS aa seatis
4-Obersturmbannführer G i e s
by Reidhspeotektor
in Böhmen und mähren.
Prag
Eing.: 17.MRZ. 1941
Czernin-Palais
L'abuo dummsoud fisl!
Tgb. Nr.:
Auf Ihr Schreiben vom l9.2.l94l muß ich Ihnen mitteilen,
daß die Übersicht über zwangsverwaltete landwirtschaftliche Be-
triebe in der hiesigen Dienststelle nicht aufzufinden ist.
Ich bitte um Mitteilung, ob #-Gruppenführer F r a n k
die Broschüre unbedingt braucht, oder ob die Möglichkeit be-
steht, sie von anderer Seite nochmals zu beschaffen.
He il
A
Hitler!
R. Pad
4-Sturmbannführer
.S.C-47b



31. März 1941.

St.S. VI C 47.

1.

An

SS-Sturmbannführer B r a n d t ,

8. IV. 1941

Persönlicher Stab RFSS,

Berlin SWll,

Prinz Albrecht Strasse 8.

Lieber Kamerad Brandt !

  T T

54/4l R. in Sachen Uebersicht über zwangsverwaltete

landwirtschaftliche Betriebe danke ich und teile mit,

ter Seite nochmals zu beschaffen.

Heil

Hitler !

Ihr

le

SS-Obersturmbannführer.



St.S. VI C 47.

Prag, den 3l. März 194l.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Staatskommissär G r o s s .

Sie haben s.Zt. dem Herrn Staatssekretär eine Ueber-

sicht über zwangsverwaltete landwirtschaftliche Be-

triebe zugehen lassen. Ich wäre zu Dank verbunden,

wenn Sie mir eine weitere Ausfertigung dieser Ueber-

sicht zur Verfügung stellen würden.

C

a818s

3.

Wvl. am 5.5.l94l bei dem Unterzeichner.



Uhs

Der Reichsprotektor

OV

in Böhmen und Mähren

Brag, de.8. MAL19

II/2-5220/41

N..

Sa

Dem Herrn S t a a t s s ek r et ä r

als Bodenamtssache direkt vorgèlegt.

In der Anlage überreiche ich die angeforderte Über-

sicht über die zwangsverwalteten Betriebe nebst einer

Abschrift des Berichtes des Bodenamts.

X

947s.

.et.d

1o's/s 1



Abschrift!
6.25.APR.191 .1
II-d/1/25 - 21210/686
23. April 1941.
Dr.Ti./Pi.P
Bezug: Ihr Schreiben vom 12.4.1941 - Nr.II/2-522o/41-Sa.
Betr.: Übersicht über die nach Reg.Vdg. 87/39 unter Zwangs-
verwaltung stehenden landwirtschaftlichen Betriebe.
An den
Herrn Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren, Gruppe II/2,
Pr a g IV- Adelsstift.
Zu Ihrem Schreiben vom 12.4.l94l übersende ich beiliegend
in doppelter Ausfertigung eine graphische Übersicht über
die nach Reg.Vdg. 87/39 in Zwangsverwaltung stehenden
landwirtschaftlichen Betriebe,mit dem Stand per Jahres-
ende l940. Auf den heutigen Tag bezogen, dürften sich die
Ziffern, unter Berücksichtigung der Zugänge und der ganz
wenigen Abgänge, um etwa lo% höher stellen.
Die Übersicht ist nach zwei Hauptmerkmalen dargestellt :
I. nach der Anzahl der zwangsverwalteten Betriebe (ohne
Rücksicht auf deren Ausmaß),
II. nach dem Ausmaß der Bodenfläche der zwangsverwalteten
Betriebe.
Insgesamt standen am 31.12.1940 _884 iândwirtschaftliche
Betriebe mit einem Gesamtausmaß von 86.087.80 ha unter
Zwangsverwaltung.
I.
Von der Gesamt-Anzahl der 884 Betriebe entfallen :
a) nach der Volkszugehörigkeit: 561 Betriebe = 63.4 % (jüdisch)
299
4
= 33.8 % (tschech.
19
#
= 2.2 % (deutsch)
5
"
= 0.6 % (sonst.)
b) nach Größengruppen:
77 Betriebe = 8.7 % unter 5 ha
382
"
=43,2 % von 5 - 30 ha
233
4
=26.3 %
" 31 - 100 "
140
n
=15.8 %
"101 - 250 "
42
4
= 4.8 %
"251 - 1000 "
10
24
= 1.2 %
über 1000 ha



W
c) Betriebe, bei welchen Waldboden überwiegt :
99 Betriebe = 11.88 %
d) Eigentum und Pachtverhältnis:
Eigentum: 837 Betriebe = 94,7 %
Pachtverhältnis und sonstige
dingliche Rechte:
47 Betriebe = 5,3 %
e) feindlich:
14 Betriebe = 1.6 % (sind als"feindlich"\
qualifiziert)
f) staatsfeindlich: 12 Betriebe = 1.4 % (sind als "staatsfeindl."
beschlagnahmt)
g) Kirchengüter:
1 Betrieb = 0.1l %
II
Von der Gesamtfläche per ha 86.087.80 entfallen :
a) nach der Volkszugehörigkeit: 40.037.17 ha = 46.5 % (jüdisch)
56lrBetriebe
299
#
40.030.39 * = 46.4 % (tschech.)
19
4
5.230.48 * = 6.2 % (deutsch)
5
11
789.76 * = 0.9 % (sonst.)
b) nach Größengruppen:
77 Betriebe 199.88 ha
0.2 %  2.6 ha (unter 5 ha)
382
e
7.858.93 *
9.- % θ 20.7 " (von 5 - 30 ha)
233
4
13.928.97 "
= 16.5 % θ 60.1g ( * 31 - 100 *)
140
&
21.047.43 "
= 24.2 %  150.-* ( "101 -250 *)
42
#
16.445.37 "
= 18.6 % θ 400.-* ( "251 - 1000*)
10
#
26.607.22 "
= 31.5 %
e2660.-" (über 1000 ha)
c) Verhältnis zwischen landwirtschaftlichem Boden und Wald :
Landwirtsdhaft: 49.277.93 = 57.1 %
Wald:
36.809.87 = 42.9 %
d) Eigentum und Pachtverhältnis:
Eigentun:
79.099.94 ha = 92 %
Pachtverhältnis und sonstige
dingliche Rechte:
6.987.86 * = 8 %
e) feindlich:
3.254.02 ha
=
3.8 %
f) staatsfeindlich:
9.384.80 "
=
10.9 %
g) Kirchengüter:
283.- "
=
0.2 %
/ 2
Der komm Leiter des Bodenamtes
i.A.



Der komm. Leiter des Bodenamtes
13
I1-d/ 1 /25
OBERSIORT
über die land- und forstwirtschaftlichen Z w a n g s v e r w a l t u n g e n
nach Reg.Vag. 87/39 ia Protektorat Böhmen und Mähren (Stand vos 31.12.1940) .
e
0
6 Tafeln :
30
1) G.Zl. l0.657, B8haen und Mähren, Tafel I, Übersicht und Vergleiehe nach der Anzahl
der Betd ebe,
2) 0.31. 10.657,
a
a
Il, Übersicht und Vergleiche nech d en Flächen-
ausme,
3)
G.Z1. 10.657, B8h m e n ,
Tafel I, Übersicht und Vergleiche nachd er Anzahl
der Eetriebe,
4)
0.Z1. 10.657,
4
$
II, Übersicht und Vergleiche nach dem Pläohen-
ausms3,
5)
G.Zl. 10.657, Ma hran,
Tafel I, Übersicht und Vergleiche nach der Anzahl
der Betriebe,
(9
0.31. 10.657,
I1, Übersicht und Vergleiche nach den Flschen-
aussaß.
Prag, im April 1941.



Dc sonara duter des
Landr u forsto  eg a o)
Bohmen u. Mahev
Bodesarstes
Stand an 31.12 40- 884 Butrisba)
Jufel. I frzarl d Betriebe)
9.02 261:10657
Sr R/E s
a
Verraitais sus Gaparatzabl dex Beteuba
Doia
2
7
C
waldbodera
Eigentum
vollszugeborig
grossesgpa
lbazvicsuad
Facbt
beit
99
Batxiabe
: 17.88 %
47 Facatbatriaba = 5,3%
837 6igart Batr. = 94,7 %
Anxabl d Bateicbe
babl
%
Anzabl
Oe
sorftige
0.6 %
1000
1
19 • 2,2 
dauth
12o
24
4,8
800
250
ba
140
45,8
2
tscbctiseh
299* 33.8 %
feindlica
233
26,3
14 Betciabe
%g'i
100
fa
500
D0
jeidises
561:63.4
DO
ha
382 = 43.2
staalsfeindlich
Kixchangutan
12 Betkiabe
1.401
Detcisb
710
ba
zuyamaua
884.100%
2yanamen
884
 100



Bobmera u. MahrenBuc ioras Laitee desLana forst Bangsveraltungan ag 679Bodesuratesid9ap2 261:10657Dr R/Fi/54Sta2i 202 3712 40 - 56.087 50 2uSutel I Ausmasstarballais zur Sefaat-Flidae naceDland Boden7WalabodervoleszupehórigBrossergrupesLararr 1a 49,277.93 · 57,1%Eaitwuld0a 36809.37 42.9°.2ufarar2e2 bu36.037.30=400%BetizebebaBetrieteha%hadSonstige5789.76 - 0,9-5 ha77199,860,22,6Fachtbedriabedautsc195230,48 = 6.2306a3827.658,939,020,76,987.8€ ha0.08 =.100ha23313 928,9716.560.1tschachisd2994030,394'9bZfeindlica-250401402704*43 242150 0325402 ba38 %OY-1000 ba4276 445.32 18,6400.0slaotsfendlichjudisca56140,037.17= 46,59,384,80na = 109 %you011026.607,22 3i,52660,02U5002L288485.087.80=100%Lufamamaas: 86407y 04±6 6. %002.08±80.98dischengiter283,00ha



 konna.daiter des
Lasdrietpe Zvangsvarwallungen (reg idg 8719)
Bolnzan
Boderaates
ol
3eyun.2hL :t0657 2-F./F.150
Starid wr2 3112 1940: 632 Betkiaba)
Jaful-I Arrabl d. Betr.
tachaltris zux Sefarat-Hrazabl d. Batbe.
Volaszugehóng
grossengrep
2
waldtodan
Ergeratura
Aarabe %
Aazal 010
ibenmegerct
facfot
650
sompige
1000 ba
86 Butriebe = 13,6 %
41 factttetriebe= 6,6 °0
ahutsch
1000 00
S0o
29-4.5
591 &igu2t-30. =93.4 %
-250 ba
116=18,5
tsdechisch
222= 35,00
500
fuindlich
10060
1€4= 26,00
12 Betniae
juddisca
398= 55,00
20
&
264-42
stuatsfeirdlin
Riccuengitar
10 Betciese
 Butrict
o
100
50
52= 8,00
z/an2a2
632-100%
Lufannen
- 100 % -632 Betriabz



Bohnez
Der komra leitex des
Laudrictsch Zwangsvervaltwngan re ris 87.39
Bodesarates
Stand ana 37 12 1940:66.225 39 Da
Jatel-I Husass)
I.c Gc502 2:10657 srFi/5/5c2
Vaxbáltnis zu Basarat - Flacbe aach
vouezugeborig
Grossaagruppen
2
out
lasdw Bodan
valdboden
Faxabl
ba
00
d.Betricte
Landr ha
5 ha
35.986.82 = 54 °
Sorslige (iBetrich)
488,43 - 0,8
52
137,92
0.2
2,6
wold 2a
30.238.52 = 46 %
dautsca
Batibe
3,321,96 - 5,0
264
-30 a
5,602,73
8.5
21,2
tuunan2u2 66.225.39=100°0
G2.5
164
-100 2a
9,761,71
14,5
59.5
P
acbibutriabe
tschecs
na
5.852,49 * 8.8%
242 Batziie
33.819,90 * 51,2
116
-250 a
17,545,72 26.0
151,7
feisdlicta
ba
2667,58 · 4.00%
by
-1,00012a 11,294,33 17.5. 389,5
staatsteiadlics
2o
9.228.26
13,5°
judisc■
398 Beteiebe
25.595,10 = 43,00
+10001a
21.862.98 32.8 3.128,5
4
Kiccbangiter
ha
283.00
=0400
2uyararaea
66.225.39*100%
632 Batriaba
66.225,39=100%



ver komar Laitan des
(bels  toemoson 
stabres
Bodeawstes
Id
S0/22:10657
Dr Fi/F1s2
Staad um 31.12 1940: 252 Betrieba)
Fafel I (azahl d. Bete.)
terbaltris zue Sefanat-hrazabl d Batribe
naca
3
Volászugatorig
Gróssengruppes
Waldbodera
Ergeatu2
beit
eberriegend
repos
13 Setrieha 
Fuustbets
Bzabl
%
rerorey
246 Ergent.Bate.*97,6%
sonstige
250
1,5
+1000ha
daxxlsch
3,0
1000 0a
225
-250,Da
24
200
tscbotisen
77
30,5
a
176
-100.f200
69 - 27,2 %
feiadica
750
2 Betriabe
jidisea
163
65
.-30 o0 ba
118
A
staatsferirad
Kicchangiter
licsa
2 Betxiebe = 08%
Betriube.
p
5,00 ha
25
10
Lusamre2
252400%
Lufaran 252 : 100%



Det Ronara daiter dus
Mabran
Landrietsusl Dvangsveeralteagan eva 87.39)
Bodesarates
Jafel π Ausmass)
Iα 92:10652
Dr Fi/F5u2
(Stasd ara 31.12 40 = 19.862,47 2a
Vaxhaltais zus Gafanat-Flache nas:
a
Voloszugehorlg
Grissenguppes
dasar. Doiera
Naldbodea
12 1000
vonba
fazasl
6a
0/0
ó0a
Laadv - 12a 13,291,17 = 66.5 %
Butxide
sonstiga
hu
%
d.Betrieba
20.000
-5 ba
Wald - 2a €,571,30 = 33,5 %
61,96  03
301,33
2,45
g'
21aram22 120 19,862,41 * 100 %
deutscs
1,908,52
£'oL.
118
-30 l
2,256,20 < 11,2
19,12
zt
tschecs.
6 210, 49 · 31,0
69
-100ha
4.167,26 = 21,00 6039
000
al
sacbtbstriebe
-250 ha
3507,71 - 17,5 145,90
7.135,37 ha. 5,7 %
00
a
-10002a
5.151,04 = 26,5 396,23
Fesadlicte u
163
epsmme
11.442,07 = 57,2
saatsfaundlih
5000
742,98 ha = 3,7 %
(fairadl.586,44 ha)
stfoll, 156,54 F22.)
3
+1000ba
4.724,24=23.5
Kicchesgistec
na
8
Fuam2nan2-19.862,41=100%
252 Batricbe =19 862,47=100 
Q



Der koan. Leiter des Bodenantes
11-3/ 1 /25
OBERSICHT
über die land- und foratwirtschaftlichen Z w a n g s v e r w a l t u n g e n
naoh Reg.Vdg. 87/39 ia Frotektorat B8hmon und Mähren (Stand von 31.12.1940) .
S8TAV
6 Tafeln :
:
1) 6.21. 10.657, Bähmen und Mähren, Tafel 1, Übersicht und Vergleiehe nach der Ansahl
der Betdebe,
2) 0.21. 10.657,
**
" I1, Überaicht und Vergleiche aach d em Flßchen-
1
ausma3,
3 0.%1. 10.657,B 8 hm en ,
 Tafel I, Übersicht und Vergleiohe nachd er Anzahl
der Eetriebe,
4) 6.21. 10.657,
*
* I1, Übersicht und Vergleiche nach den Plßchen-
e
auamaé,
e
(S
0.Z1. 10.657, h r e n ,.
Tafel I, Übersioht wnd Vergleiohe nsch der Anzahl
der Betriebe,
(9
0.31. 10.657,
38
8s
I1, Übersicht und Vergleiehe nach den Fllchen-
aussa.
Prag, in April 1941.



vee bonm Leiter des
Lanv u tors. Zwangsvaraltungan re v sa Bolmen u. Mahean
Bodesarates
Gr Ji/fi ser
Stand an2 31.1240- 884 Busricbe)
Jutel - I (Hrzasl a.Bede.)
9esch.2Al :10657
Versatais rur Salratzatl dex Buteube
2aiD
Q
C
2
Grossagruppan
walobodura
Eigoatuma
volistugehorlg
atoxrieserd
sactet.
bait
99 Batriake
:11,86 %
47 Jacitlatriebu
53%
837 sigu2t 3utx. = 94.+0
Hazabl d Batxiebe
Anrabl %
frzabl
%
oob
sorltige
0,6 %
000L+
2
2,2 %
1000
o0
42
douts
00
-250
2
140
15.8
tsebubises
299-33,8%
2.
00
teiradiua
600
100
ha
233
26,3
14 Betriebe
.6 %
500
00
jidiseta
561: 63.4
5g
-30
19
382
43,2
S
statsfernalich
Kendad gulen
12 satricbe  1.40
Jatcist
0.71 %
b.aa
8 7
zuyamaua
864.10000
2uyannaen
884
100



Bobman u. Mahren.Duc sorara Leitar lesLanu tors Buangsverwaltugang BodwsuratesJatel I Ausmass101r 52Stu2ci 22 31.12 40·86.087 80 haid3e 2al :10657tasballris zue Sefaat-Face ducaDLand BodasWulabodes.26Laradr. ba 49 277.93 = 57,10%VolksxupehorisGrossergruppesTuldha 36,809,87 42,9%kaitIfanaraan ba 86.037.30=100%BetritetaclsatriebrBA%-5 Ell199880.22,6sachtbetrintesonytigeS789.7€ - 0,9devtsea195230,48=62-300a3827.858,930'620.76.987,86 ha * 3,0%1001023313 928,9716.5L'09Ztscrecsiser29940,030,39 46,4feirdlich-25cha14027.047.43 24,2150,03.254,02 Aa = 3,8 %-1000 ba4216 445,37 18.6400.0staatsfeindlichjudisea56140.03712:46,59384,80ha =10,9 %+1000Da26607,22 37,50030010286.08780.100% $ 97.40aXirchengiterZusamen:88486,087.80 ·100%Lufamanas: 864283,00$a = 0,2 =10



bax Ronara déiter des
Bohnan
Landrietps Lrvangsvacallungen Reg is 57134
Bedesarates
Ec 342 201:10657 2F, E.52
Stand ar2 31.12.1940: 632 Batriaba)
Jafal-I (Arearl d.3ut.)
tachallais zuc Sefanat-trasabl d Batcibe.
a
Vodszudor
Grossengruden
D
Q
waldbodan
bigeratura
Aazabl
eburiegert
factat
reporrey
Doafeos
o
+1000 Ga
7=1,0
86 Betriebe = 13,8 %0
41 Rcdtbetriebe= 6,6 °0
60o
000
29= 4.5
591 Eiguat-Sctx. *93,4 %
-250 4a
116= 18.5
tsebachisoa
222= 35,00
500
a
+50
feiadlicha
100a
164-26,00
00
12 Betriuba
1,9 %
350
300
judiscs
393= 63,00
LS
30ba
264-42,00
staatsfaindlich
Kiccangiter
10 Batriebe
. 1,6%
1 Betrich
0,16
- 5 ha
52= 8,00
zfamae2
=632= 1000
zujamanaaa = 100 % -632 Betricbe
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Prag, den 12. März 1941.

G.R. mit 3 Anlagen

-Sturmbannführer Marmon,

Prag,

by

7 bemmrk : in latee

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen

 . dae desee. zur Kenntnis übersandt.

how ton 44 Merg Jrano.

hes lis der trivieniugsen.

Heil Hitler!

geleyialeil Irdl Koaus.

list d.9).

dat8Sgez. G i e s.

.u.d.

1. =/2.47

-Obersturmbannführer.

St. S. v 8-42.



Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Senat.
Nr. II/l Jd 42674/40.
trenösaugnid nexnul
A9
l)VermerksH
für Herrn Regierungsrat Stier
betreffend den von Herrn Staatssekretär K.H.Frank
angeforderten Bericht über Kornolith A.G., Knopf-
fabrik bezw.Brüder Winter, Malzfabrik, Prossnitz 
Bewerbung des Dipl.Ing.Wilhelm Johnson (Termin
13.Dezember 1940.) reasid dt±fonzoN
Die beiden obigen Unternehmen sind lleineigentum des
Juden Bruno Winter und bilden ein einheitliches Ganzes.
Eine Einzelarisierung ist sowohl aus räumlichen als
auch betriebstechnischen Gründen nicht zweckmässig,da
ms
beide Betriebe im gleichen Gebäude untergebracht und
durch gemeinsame Elektrizitäts- und Wärmeanlagen ver -
etmA nebne
bunden sind. Der Wert der beiden Firmen dürfte sich auf
ca. K l6,000.000.- belaufen. Mit Rücksicht darauf, dass
eine Einzelarisierung unzweckmässig ist, wurde mit der
Gruppe Ernährung und Landwirtschaft vereinbart, dass
eu
die Entjudung federführend durch das Entjudungsreferat
SNE
Tebrrewplo
unter Beteiligung der Gruppe Ernährung und Landwirtschaft
SJJ
bezüglich der Malzfabrik Brüder Winter durchgeführt wird.
are
Am l0. Juli 1940 wurde der Firma Math.Salcher & Söhne,
Wagstadt, Knopf- und Metallwarenfabrik, die Genehmigung
zur Aufnahme von Kaufverhandlungen erteilt. Am 3l.Ok-
M
tober· l940 wurde die Firma Sälcher aufgefordert, den
Kaufvertrag bis spätestens ll. November l940 vorzulegen.
BUM
Diese Frist konnte von der Firma Salcher nicht einge -
4s
nebrew
Etdofexo
dosigeets
TonftmdoBl n9
reb dole
St. S.0f-421
SSTET
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halten werden, da der Jude Winter die Verhand-
lungen hinauszögerte und. einem Abschluss aus
dem Wege ging. Die Durchführung der Zwangsent-
judung war daher beabsichtigt.
In diesem Stadium wurde der Antrag des Reichs-
führers-SS, Chef des Hauptamtes Verwaltung und
Wirtschaft, Hauptabteilung für Sonderaufgaben,
auf Übernahme der Firma Kornolith und Brüder
Winter eingereicht.
Ausserdem interessiert sich das Reichssicherheits-
IST
Hauptamt ebenfalls für die Übernahme der Firma
Kornolith. Dieser Antrag wird durch Obersturm-
führer Seeliger vertreten.
Am 20.November wurde ein Antrag auf Übernahme der
Firma Kornolith und Brüder Winter gemeinsam von
Dr.Karl Grund und Ing.Josef Nachmilner vorgelegt.
SMecuge
In diesem Antrag wird darauf hingewiesen, dass
bnw trosrdegzet
Herr Dipl.Ing.Wilhelm Johnson sich an der Ent -
judung mit einem entsprechenden Anteil beteiligen
wird. Die Antragsteller geben an, dass Johnson
derzeit nicht als öffentlicher Arisierungsbewerber
sd
yo
R
auftreten könne, da
Verrechnungen seines Kapi-
Besh
tals und seiner Abfertigung mit den zuständigen
doatmtwbrs
cobuttna
Reichsstellen bezüglich seiner Rückwanderung aus
bnu
Lettland noch nicht abgeschlossen seien. Ein
,
.
Nachmilner noch nicht beigebracht. 
Der Protektoratsangehörige Josef Nachmilner trat
NON
bereits als Bewerber für die Hornmühle O.Kraus,
Strahl-Hoschtitz, auf, die von Dipl.Ing.Johnson
treuhänderisch verwaltet wurde. Seine Bewerbung
konnte damals nicht berücksichtigt werden, da
sich der Oberlandrat "gegen Nachmilner aussprach.
28164
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Über Nachmilner ist inzwischen eine Stellungnahme

der NSDAP, Kieisleitung Prag vorgelegt worden, die

BU

besagt, dass Nachmilner arischer Abstammung und

Protektoratsangehöriger sei. Nachmilner soll den

tschechischen Faschisten angehören. Seine Frau sei

eine Tschechin, die sehr gut deutsch spreche. Seine

Einstellung zu Staat und Partei sei positiv. Nach-

teiliges über ihn sei nicht in Erfahrung gebracht

worden. Der Oberlandrat in Klattau teilt über Nach-

milner mit, dass er dort einen sehr ungünstigen

Eindruck hinterlassen habe, zumal er sich früher

je nach Lage der Sache als Deutscher oder Tscheche

bezeichnete.

Johnson, der seinerzeit schon bei der Entjudung der

Firma O.Kraus in Strahl-Hoschtitz mit beteiligt

werden sollte, hat bis heute einen persönlichen

Antrag auf Übernahme eines jüdischen Unternehmens

noch nicht vorgelegt. Er hat auch bei mir, obwohl

ich ihm meine Unterstützung bei einer Bewerbung zu-

gesagt hatte, niemals vorgesprochen, geschweige denn

irgendwelche Absicht für die Übernahme der Firma

Kornolith-Brüder Winter, Prossnitz, geäussert.

SRIEB

Wie mir von der Gruppe Ernährung und Landwirtschaft

mitgeteilt wurde, sind dort noch Vorgänge über die

Firma Brüder Winter sowie ein Bericht der Gruppe

Ernährung und Landwirtschaft an Herrn Ministerial-

dirigenten Dr.Bertsch vorhanden. Die Vorgänge sind

auf dem Wege in das Entjudungsreferat. Ein ab -

schließender Bericht wird unverzüglich nach Eingang

dieser Vorgänge erfolgen.

:/:
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emisngauflet 2) Herrn_Oberreg.Rat Dr. G i e sedü

sib nsbrow tgelsunter Bezugnahme auf die persönliche Unterredung

bou gnunmstadA als Zwischenbericht vorgelegt.

fwy

nob Iloe Tenftmdosl lee regtrödegnsaterotietor9

fse veri eniee netödeans netaidoest nedosldoedoed

eniet sdoerge doatueh tug Idee ib ntdoedoet snte

-dosl .vitieog iee letist bnw tssta vs gnulfetenid

tdosidey anurdetra at tnoin iee adi redl aeatliet

-dosl Tedl tliet vettall at JerbnelredO Ted .nebtow

neyitendgnu mdee nenie trob re sasb tim renfim

reduri nole Te lsmus eded neeaslretntd dogtbnid

odoedoat rebo reroatued ela sdose reb sgad dosn et

pesstopmepes

Teb anwbuttna reb ted nodoe tlesxentee reb noendot
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$¯√f= 42{r

Prag, den 15. Jänner 1941.

1.

V e r m e r k .

Die endgültige Entscheidung in der einschlägigen Ange-

legenheit steht aus. Die Vorgänge befinden sich bei

Herrn Stier, der dem Herrn Staatssekretär einen abschlies-

senden Vortrag halten sollte.

2.

2.

Wv.am 21.4.1941/bei dem Unterzeichner.

Sstss

am 2/1.w. vrjel.

Slm.

→



St.S. VI C 42

Prag, den 24. Feber 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Unterstaatssekretär.

24. 1. 1941

Jn Sachen der Arisierung der Kornolith-AG habe ich

den Herrn Staatssekretär über das Verhalten von

Dr. Grund Vortrag gehalten. Der Herr Staatssekre-

tär wünscht nunmehr in der Angelegenheit eine

Rücksprache mit Jhnen und Herrn Stier. Jch darf

um die entsprechende weitere Veranlassung bitten.

/0

iobefregierungerat.

2. Wv.am 24.3.1941 bei dem Unterzeichner.
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Willi Brandner

Metz, den 6.März 1941.

Lieber Karl!

Y113.

In Ergänzung unseres gestrigen Telefongespräches möch-

te ich Dir heute noch einige Zeilen schreiben.

Wie ich Dir gestern schon sagte, habe ich Dir anläss-

lich eines Berichts vorgetragen, den Kameraden Dr.Grund

bei der Arisierung der Firma Kornolith A.G., zu berück-

sichtigen. Dabei waren noch die Herren Ing. Johnson und

Niemüller, die sich Dr. Grund mit anschlossen.

Das Ansuchen das eingebracht wurde, wurde von Dir be -

fürwortet und weitergeleitet und auch berücksichtigt. In

der Zwischenzeit habe ich die Angelegenheit immer ver-

folgt und als es neuerdings etwas ins Stocken kam, ha-

be ich bei Dir wieder gelegentlich eines Besuches daran

erinnert, worauf Du die Erledigung urgiert hast.

tyiteon

Herr Johnson hat Dr. GrundVerklärt, dass er als Mitbe-

teiliger ausscheiden werde, aus dem Grunde, weil er sich

für eine andere Sache interessiert. Auch auf mehrmaliges

Bitten von Seiten Dr. Grunds, liess sich Johnson nicht

bewegen. Ing. Johnson hatte damals eine bestimmte Firma

im Auge gehabt.

Der Bewerber Niemüller schied auch aus, sodass nur noch

Dr. Grund übrig blieb. Dr. Grund, der in jeder Hinsicht

geldlich, wissensmässig und fachlich·in der Lage ist,

diesen Betrieb zu übernehmen und zu führen, wurde nun

$\4-42{}-b
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von Seiten der Arisierungsabteilung vor allerhand

neue Schwierigkeiten gestellt. Soweit ich noch in

Prag war, wurden sie gemeistert. Z.B. Johnson, der

inzwischen mit seiner neuen Firma Schiffbruch er-

litten hatte, willigte ein, als erster Direktor bei

der Kornolith A.G., angestellt zu werden; es wurden

Gehaltsätze festgelegt u.s.w.

Ich habe den Eindruck, dass bei der Arisierungsab-

teilung das Kapital und nicht das politische Ver-

dienst und der Kerl entscheidet, wobei selbstver-

ständlich auch ein gewisses geldliches Fundament und

fachliches Können vorhanden sein muss; das ist selbst-

verstëndlich.

Und nun, was mich anbetrifft: Kurz bevor ich von Prag

abberufen wurde, haben sich die Nachrichten über mei-

ne Versetzung erhärtet. Ich habe mir darüber Gedanken

gemacht. Du kannst Dir vorstellen, dass ich doch so

gerne im Sudetenland bleiben möchte. Was ich damals nur

hörte, hat sich scheinbar schon bewahrheitet; nähmlich

insofern, als meine Frau mein Gehalt vom Abschnitt XVIII

aus Chemnitz von jetzt ab bezahlt bekommt. Also doch

bei den Sachsen! So will ich trachten, nachdem mir Grund

den Vorschlag gemacht hat, mit meinem Schwiegervater zu-

sammen, der Prokurist einer grossen Ascher Firma ist,

uns ihn anzuschliessen, wobei Grund als der Meistbetei-

ligte erscheinen soll. Ich will dadurch erreichen, geld-

lich von Partei und Formation unabhängig zu werden, aber

trotzdem mindestens soviel wie bisher für sie zu arbei-

ten. Ich will meine Ämter weiter bekleiden, aber ich will

nach dem Krieg nicht aus dem Lande versetzt werden. Um

klarzustellen, ich verstehe darunter auch das Protektorat,

als das Land, wo ich mich daheim fühle.
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Ich möchte nach dem Krieg wieder soviel zu tun haben,

wie wir in unserer Kampfzeit zu tun hatten - nicht nur

auf ein räumlich begrenztes Gebiet, das von Reichen-

berg bis Komotau reicht.

Sei mir nicht böse, dass ich Dich so direckt anfalle.

In wenigen Stunden gehe ich auf Reise. Wohin weis ich

zwar, aber ich kanns nicht sagen. Jedenfalls weit!

Ich hätte ja noch sehr gerne Deine Entscheidung ge-

wusst, denn 4 bis 5 Wochen sind wir mindestens postlos.

Ich glaube aber, dass Du gut und richtig entscheiden

wirst. Ich werde Dir weiter von mir schreiben und be-

richten.

Mlit shuk

wind fit-fithr

hi 



Gruppe Wirtschaft.

Entjudungsreferat.

Senat.

Nr.II/1Jd-

Büco des Staats■ekretärs

be n Reichsprotektor

in Böhmen und mähren.

Eing. 14.MRZ.1941

Verm er k :

Tgb. Nr.:

Dr.Grund hatte die Vorgenehmigung zum Erwerb der Firma

Kornolith A.G. mit Erlaß vom 23.Januar 1941 erhalten. Dr.Grund

hatte wiederholt sein Einverständnis erklärt, die Firma

Naefecke an der Übernahme zu beteiligen. Diese Beteiligung

wird vom Entjudungsreferat besonders gewünscht, da der Erwerber

der Kornolith A.G. die Betriebsräume dieses Unternehmens von

der Firma Naefecke pachten muß. Im Einverständnis mit Herrn

Dr.Grund war von Herrn Regierungsrat Stier die Beteiligung der

Firma Naefecke auf 3o% festgesetzt worden. Bei den Verhandlun-

gen zwischen Dr.Grund und der Firma Naefecke bemühte sich Herr

Dr.Grund im Gegensatz zu den getroffenen Vereinbarungen, die

Firma Naefecke auszuschalten. Er macht jede Besprechung dadurch

unmöglich, indem er erklärt, daß er allein die Genehmigung des

Staatssekretärs erhalten und daher alles nach seinen Wünschen

sich zu richten habe.

Die Vertreter der Firma Naefecke. Konsul Rademacher und

Georg Naefecke bestätigen das unmögliche Benehmen des Herrn

Dr.Grund in ihrem Schreiben vom 12.Februar 1941 wie folgt:

"Herr Dr.Grund vertrat den Standpunkt, daß er mit der Art der

Abfassung des Genehmigungs-Schreibens vom 23.Januar 1941

nicht übereinstimme, in dem ihm allein die Genehmigung zum

Erwerb der Kornolith A.G. von dem Herrn Staatssekretär Frank

erteilt worden sei. Das Schreiben enthielte also eine verkehrte

Wiedergabe der Genehmigung. Er erklärte Herrn Naefecke und mir,

daß er die Angelegenheit klären werde. Er könne sich die Be-

handlung.seitens unterer Organe, wie er sie über sich ergehen

lassen müsse, nicht bieten lassen. Er wisse schon wie stark

seine Beziehungen zu den höchsten Stellen in der Protektorats-

Regierung seien, er werde diese Beziehungen in voller Stärke

ausnützen, selbst wenn er)dabei einer der Referenten über die

Klinge werde springen müssen".

Auch nach einer Vorsprache des Herrn Dr.Grund bei dem Herrn

Unterstaatssekretär hielt es Dr.Grund für richtig, seine

Besprechung dem Herrn Unterstaatssekretär gegenüber schriftlich

\C-42
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zu bestätigen um den Unterstaatssekretär auf Zusagen fest-

zulegen, die dieser überhaupt nicht gegeben hat, wie z.B.

daß Herr Dr.Grund von der Beibringung eines Kapitalnachweises

befreit sei.

Auch die Gruppe Ernährung und Landwirtschaft hat in ihrem

Schreiben vom 8.März 1941 erklären müssen, daß ihr Bericht

vom 5.März 1941 auf falschen Informationen beruhe, die der

Referent Schwarz in mehrmaligen Vorsprachen des Herrn

Dr.Grund erhalten hat.

Grund hat mit seinem Verhalten den Herrn Staatssekretär,

Unterstaatssekretär u.die Sachbearbeiterin einer Weise bloßge-

stellt, daß er nicht geeignet erscheint, nochmals als

Bewerber für Kornolith A.G. zugelassen zu werden. Selbstver-

ständlich bestehen nicht die mindesten Bedenken, die Gruppe,

die bisher Dr.Grund mit den Verhandlungen beauftragt hat,

unmittelbar zur Entjudung der Firma Kornolith A.G. zuzulassen

oder einen anderen Bewerber anstelle des Dr.Grund einzuschalten.

SC

2.)

Dem Herrn

Staatssekretär K.H.F r a n k

über den Herrn Abteilungsleiter II

und den Herrn Unterstaatssekretär

im H a u s e

Itir.

zur Kenntnisnahme.



34

6. Mai 1941.

4-Gruf.

St.S. 164/41.

h

An

4-Untersturmführer Brendner,

Peldpost-Nummer 09842 A.

Lieber Willi!

Für Dein Schreiben vom 6.3.1941 aus Metz danke ich Dir herzlich.

Inzwischen habe ich gute Nachrichten über Dich von Deinem Prager

Kommandeur erfahren. Ich hoffe, daß Du wohlauf bist, und wünsche

Dir weiterhin Gesundheit und Soldatenglück.

In der Sache Dr.Grund.muß ich Dir leidar mitteilen, daß dessen

Benehmen meine weitere Vergendung für ihn unmöglich gemacht hat.

Das schließt nicht aus, daß die Arisierung der Firma Kornolith AG.

in der von Dir geplanten Weise erfolgt. Ob später Grund in der

Firma als Angeatellter beschäftigt wird, interessiert mich nicht

und muß der Entschließung dert ggrmenleitung überlassen bleiben.

Ich hoffe, daß diese Entscheidung Dir recht ist und Deine Pläne

nicht stört.

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hitler!

Dein

2.

Zum Vorgang.

humaived w ovrl

6/6.flen.

Et. S.√C-42$
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30. November 1940.

I1/1 Jd 41278/40

St.S. 614/40.

An den

Herrn Reichsleiter der NSDAP

Alfred Rosenberg,

Berlin W35,

Margaretenstrasse 17.

ee c

Auf Grund Ihres Schreibens vom 14. November 1940

habe ich sofort prüfen lassen, ob eine Binschaltung des

Dipl.Ing.Wilheln. J o h n s o n bei der Entjudung der Firma

Fritzsche & Thein müglich ist. lch bedauere lebhaft Ihnen

mitteilen zu missen, dass nach Lage der Verhültnisse und

mit Rücksicht aup aie unnittelbar vor den Abschluss stehen-

den Kaufverhandlungen eine Überleitung des Betriebes an

Johnson nicht mehr nüglich ist.

Herr Joheon ist von mir in mehreren Betrieben

als Treuhänder eingesetzt gorden. De er sich bewährt hatte,

habe ich ihm auch die trealtnderische Verwaltung der Firma

Fritzsche & Thein anvertraut. Grunds tzlich sollen Treuhin-

der, um nicht in den Widerstreit ihrer Pflichten zu geraten,

nicht Unternehmen erwerben, die sie treuhänderisch verwal-

ten; jedoch gibt es hierbei in geeigneten Fällen auch Aus-

nahmen. So hatte Rerr Johnson schon einmal die Absicht,

einen anderen von ihm geleiteten Betrieb zu erwerben. Seine

Einsetzung als Treuhinder in die Firma Fritzsche & Thein

erfolgte am 7. Septemberl940. Seit Juli 1940 bewarb sich

Herr Dr. N e u b a u e r un die Übernahne dieser Firma.

Die Übernahme-Verhandlungen waren deshalb im Septenber schon

sehr weit fortgeschritten. Es kann daher von einen Schnell-

verfahren nicht die Rede sein. Wenn nicht Schwierigkeiten

in der Bewertung des Unternehmens.eingetreten wären, hätte

wahrscheinlich Dr.leubeuer in Septenber schon Eigentümer

der Firma Fritzsche & Thein werden künnen. Die Bewerbung

des Dr.Neubauer verdiente die volle Unterstützung. Er ist

ein alter Parteigenosse und Ss-Angehüriger und war Mitglied

der Sdr seit ihrer Gründung. In der Kampfzeit des Sudeten-

deutschtume hat er in vorderster Linie gestanden und hat

auch den Polenfeldzug bei der Vaffen-Ss pitgemacht. Ausser-
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dem ist er finanziell und insbesondere fachlich -im

Gegensatz zu Johnson- bestens zur Übernahne geeignet.

Daher vernag ich seine Bewerbung heute nicht nehr ab-

schlägig zn bescheiden.

Ich verkenne andereeits nicht, dass auch Herr

Johnson jede Fürderung verdient. Es iet ihn deshalb

auch von neinen Sachbearbeiter jegliche wohlwollende

Unterstüztung zugesegt. Dass Johnson bei der Übernahme

eines jüdischen Ünternehmens bisher noch nicht betei-

ligt werden konnte, liegt in ereter Linie daran, dass

er auch heute noch keinen direkten Antreg auf Übernahme

eines eolchen Unternehmens gestellt hat. Die Dringlich-

keit seiner Einschaltung ist air erst aus Ihrem Schrei-

ben bekannt geworden. Seit Konaten ist vorgesehen, dass

Johnson bei der Übernahme des ebenfalle von ihm treu-

händerisch geleiteten Unternehzens Otto Kraus mit be-

teiligt werden sollte. Es steht Johnson selbstverständ-

lich frei, aich un andere jüdische Unternehmen zu be-

werben. Ich habe deshalb keine Zweifel, dass sich in

Kürze ein Unternehmen finden wird, das Johnson erwerben

kann und das ihm ceine Existenz im Protektoratsgebiet

im Rahmen seiner berutlichen Eignung und seiner Vermö-

gensverhiltnisse sichert.

-

Heil Hitler!

c1
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St.S. VI C - 32d

Prag, den 12. Dezember 1941.

1.) v e r m e r k :

Eine weitere Verfolgung der einschlägigen Angelegen-

heit erscheint nicht notwendig. Daher

2.) z.d.A.

hu
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M
Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Brag, den 4. DEZ 1940
NrII/2-502-5/40.
Bne
Hb
Ts muird gebeten, diefes Geschäftszeichen und den
Gegenftand bei weiteren Bhreiben anzugeben.
0 +2/1
An das
Büro des Herrn Staatssekretärs
im Hause.
Betrifft: Antrag des Kreispropagandaleiters Lambert, Erwerb von
landwirtschaftlichem Grundbesitz.
Bezug:
Ihr Schreiben v. 4.11.1940.
Nach Mitteilung des Bodenamtes ist der Kreispro-
pagandaleiters LambertalsvGrundstücksbewerber vorgemerkt und
unmittelbar verständigt worden. 8s
Im Auftrage:
Lol. an 9. 18.+9 48 fe dev
St.S.b 32 d
buiegerhuer.
2/12.40.
Wiedervorgelegt am
.9.14.41
1
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Prag, den 4. November 1940.

1.

An Herrn

Staatskommissär G r o s s,

Prag.

Betr: Antrag des Kreispropagandaleiters Lambert aus

Trier auf Erwerb von landwirtschaftlichem Grund-

besitz.

Vorg: Dort.Schreiben vom 5.8.194o - Zeichen F/22.

Ich bitte um eine baldgefällige weitere Äusserung

über den Stand der Angelegenheit.

20.

2

ame. m

Wv.am 4.12.194o bei dem Unterzeichner.

t. SVb32~



Der kommissarische Leiter des Godenamtes

Minifterium füe Eandwirtschaft - IX. Sektion

P|22.

Prag, den 5. August 1940.

Wenzelsplaz Nr. 58.

ernruf:30451

bryany!

L 2/8.40

An den

M-Sturmbannführer

Öberregierungsrat Dr. G i e s

Prag - Hradschin

Czernin-Palais

Betr.: Antrag des Kreispropagandaleiters Lambert aus

Trier auf Erwerb von landwirtschaftlichen

Grundbesitz.

Vorg.: Ihr Schrb.v. 2.8.1940.

Anlg.: 1

Anliegend sende ich die Anlage des Schreibens vom

2.8.1940 zurück. Ich werde über den Fortgang der An-

gelegenheit berichten.

I.V.

lyauyy

tre. are Ei tg 4o bei deve

am 2.n.w.varyel,

hem.

bolegeshet.

L. 2/8.40.

.632&
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Prag, den 2. August 1940.

An

-Obersturmbannführer Bartholomeyzcik,

Prag:

Betr.:

Antrag des Kreispropagandaleiters Lambert aus

Trier auf Erwerb von landwirtschaftlichem

Grundbesitz.

Vorgang: ohne.

Anlagen: 1 Schriftsatz.

Wie sich aus dem mit der Bitte um Rückgabe angeschlosse

nen Schriftsatz ergibt, interessiert sich der Kreis-

propagandaleiter Lambert aus Trier, der von Hause aus

Landwirt ist, für den Erwerb von landwirtschaftlichem

Grundbesitz in Protektorat. Lambert stammt aus einer

alten Trierer Fahilie. Sein Vater ist ein bekannter

Gärtner und Rosenzüchter. Lambert verfügt (ber das

nötige Kapital gum Erwerb und zur Unterhaltung von

Grundbesitz. Ich wäre dankbar, wenn Sie sich mit Lam-

bert in Verbindung setzen und ihm geeignete Objekte an

ende bewerkstelligen kann.

Die Adresse von Lambert lautet: Kartonier Lambert,

4. Schwere Artl.-Ersatzabt.179, Ostrowo (Posen).

Sie wollen mich gelegentlich über den Stand der Ange-

legenheit unterrichten.

HerlHitler!

Sn-

2.) Wvl. am 2.9.1940 bei dem Unterzeichner.

C.S.Vl 32a
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